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Besetzung 


Oberst von Sclettow ....... Max Gülstorft 
Werner von Schlettow, sein Sohn . . Alfred Abel 
Annemarie, dessen Frau ....... Franziska Kinz 
Waalter,.ibr Sohn? ..K m Albert Lieven 
Herr von Gellenhofen ........ Franz Weber 
Seime:Rrau: ... ı.. „RE Else Bötticher 
Erika von Gellenhofen, ihre Tochter Reva Holsey 
Lina, Magd auf dem Gut ... . Etta Klingenberg 
Christof, Knecht auf dem Gut . . Karl Dannemann 
Paul, Walters Freund .. .. 7. 2222 Horst Birr 
Erich, Pauls Freund ......... Rudi Scheere 


Ferner: Mehrere siekzehnjährige Jungen und Mädchen 
Knecte und Mäügde auf dem Gut, Bauern und Musikanten 


Ein Lioyd-Film 
Verleih 
ROTA-FILM A.-G. 


REST 


glücklich bestanden ha 
unter den jungen Leuten. 
Hauses, ein frühreifes, aufgewed 
sie sehr gut leiden mag. Er ist glü 
mit ihm für ein paar, Tage auf das Gut 
Erntefest nachkommen. — Die beiden 
Eltern aufgenommen. Baron Werner von Sch! 
Kamerad gewesen ist. Mit seiner Frau Annemarie 
weiteres bietet der Baron gleich beim ersten Früf 
erfahrene, liebenswürdige ältere Mann schon immer 
Es schmeichelt ihm, wie sie ihn verehrt. In Erika 
Kaum beachtet sie Walters jungenhaft verschämte Komp 
Mutig setzt sie sich aufs Pferd, und Vater und Sohn müs 
Sieger über seinen Sohn. — Jetzt erwacht in Walter, ihn 
Mutter, die über sein merkwürdiges Benehmen nachdenklid 
sicher die Rolle der jungen Dame. Sie reizt Walter mit #” 
Erika ihm einen Kuß gibt, und will in seiner Naivität dem „ 
nur mit Erika ab. Fassungslos bleibt Walter zurück. Das Gefüh 
gebracht. Hier gesteht ihm das Mädchen, daß sie ihn liebt. Der | 
schwer beherrschen. Alle seine Freunde sind gekommen. Er tan; 
Liebeslied vor, und aufgewühlt beobachtet Walter dies unbemerkt. 


nlährigen, die ihr Examen gerade 
cht eine fröhliche, ausgelassene Stimmung 
hnen befindet sich auch Erika, die Tochter des 
1. Alle wissen, da& der junge Walter von Schlettow 
rliggebracht zu haben, daß Erika noch am gleichen Abend 
E Seine Freunde wollen dorthin zum Sonntag und 
aller Herzlichkeit auf dem prachtvollen Gutsbesitz von Walters 
stolz auf seinen Sohn, dem er als Vater stets bester Freund und 
‚glücklichster Ehe. Sie wissen beide, was sie einander sind. — Ohne 
an, beim alten „Du” zu bleiben. Auf das junge Mädchen hatte der 
indruck gemacht. Sie erscheint ihm wie das iunge blühende Leben selbst. 
lötzlich die Frau, sie schmückt sich, sie lenkt seine Aufmerksamkeit auf sich. 
isi nur bemüht, vor dem Baron nicht als kleines dummes Ding dazustehen. 
'eikampf darum ausführen, wer sie vom Pferd heben darf. Der Baron wird 
h unbewußt, das Gefühl der Eifersucht. Instinkfiv sucht er Anlehnung an seine 
Nachmittag sind Erika und Walter baden gegangen. Das Mädchen spielt selbst- 
“d bringt ihn so in eine neue beunruhigende Stimmung. Er ist sehr erregt, als 
ien_ großen Glück berichten. Aber als dieser die beiden am Wasser trifft, gibt er sich 
en Freundschaft ist in ihm zerstört. — Die erschöpfte Erika hat der Baron ins Bootshaus 
troffen. Er ersucht sie, vernünftig zu sein. — Beim Erntedankfest kann Walter sich nur 
_ mit Erika, während sie im Tanz ihr junges Leben genießt. Sie singt dem Baron ein 
seine Mutter, was vorgeht, aber sie vertraut ihrem Mann. — Der Erntetanz beginnt in 
_ Walter zum Tor der Tenne hineingestarrt hat, er reißt sih vom Tanz los, er will, daß 
Zeit. „Dann ist es zu spät”, flüstert der Junge. — Instinktiv fühlt die Mutter, daß etwas 
vergeblich suchen ihn die Kameraden. Endlich finden sie seine Kleider im Bootshaus und 
kommt, fällt sein erster Blick auf seinen Vater. Er steht bei ihm, ist wieder sein Freund 
n und fährt mit den Jungens in die Stadt zurück. — „Ich habe vergessen”, sagt der Baron 
nden Frau: „Es gibt für uns nur eine Pflicht — die Arbeit — und nur eine Liebe — unser Junge!” 
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Kasimir... 

Text von Conny Graff Musik von Walter Ulfig 

Refrain 

Wer ist bei uns der schönste Mann? 

Kasimir! 

Der alles weiß und alles kann? 

Kasimir! 

Er macht ja die schwierigsten Sachen, — 

Schon wenn man ihn sieht, muß man lachen. 

Wer ist beı uns der schönste Mann? 

Kasimir! 
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Einmal von Dir geliebt sein 


Text von Conny Graff 
Musik von Ulfig-Küssel 


Refrain 
Einmal von Dir geliebt sein, 
Das wär’ meines Lebens schönster Tag, 
Einmal von Dir geliebt sein, 
Dann glaub’ id, daß Märdhen es nodı geben mag 
Deine Augen sind wie Sterne, 
Die mir leuchten hell von ferne 
Einmal von Dir geliebt sein, 


Das wär’ mein schönster Tag 


Die Noten sind im Tonika-Verlag, Berlin W50 erschienen 


ma Ge 2 ‚Deuts zelpr En en 
2 :; ie ri, Ver! il. ır ie 


fieldruck August Scherl GmbH., Berlin SW 68 


